
HSC, der auch beim Final 6 favori-
siert ins Rennen geht, weil er als
Oberligist das klassenhöchste Team
stellt. Einzig der Titelverteidiger aus
Davenstedt machte kein langes Fe-
derlesenundersticktedieBemühun-

gen ihrer beiden Gegner aus der
Kreisliga (TuS Wettbergen) und der
2. Kreisklasse (SVAhlem) im Keim.

Der Blick geht nun also nach vorn
– wird der HSC zum vierten Mal
Stadtmeister oder verteidigt der TuS
seinenTitelmit drei JahrenVerzöge-
rung? Beim Final 6 am Sonnabend,
23. Juli, auf derAnlagedesTSVLim-
mer (Holzrehre 8) werden zunächst
zwei Gruppen gebildet, die Erstplat-
zierten spielen im Finale über 2x30
Minuten umden Titel und 2000 Euro
Siegprämie. Der Unterlegene darf
sich noch über 1000 Euro für die
Mannschaftskasse freuen.

Der HSC und der TuS gehen sich
in der Vorrunde zunächst aus dem
Weg. Der HSC bekommt es mit den
beiden Kreisligisten Kirchrode und
SV Borussia zu tun, Davenstedt mit
den BezirksligistenMSV und SG 74.

Der Final-6-spielplan
Gruppe A – 14 Uhr: HSC – Borussia;
15 Uhr: Borussia – TSV Kirchrode; 16
Uhr: Kirchrode – HSC
Gruppe B – 14 Uhr: TuS Davenstedt –
SG 74; 15 Uhr: SG 74 –Mühlenberger
SV; 16 Uhr: Mühlenberg – Daven-
stedt
Finale – 17.30 Uhr: Sieger Gruppe A –
Sieger Gruppe B

SV Borussia stürmt ins Final 6
HSC, TuS Davenstedt, Mühlenberger SV, SV Borussia, TSV Kirchrode und die SG 74 haben den Sprung in die Endrunde gepackt

Hannover. Da waren es nur noch
sechs bei der NP-Stadtmeisterschaft
supported by Baggi Osho Disco-
thek: Bis auf zwei Bezirksligisten ha-
ben sich in der Vorrunde alle Favori-
ten durch-gesetzt. Die einen souve-
rän, derGroßteilmitten in derVorbe-
reitung auf die neue Fußball-Saison
abereinwenigholprig.DerHSC,TuS
Davenstedt, SV Borussia, Mühlen-
bergerSV,TSVKirchrodeunddieSG
74 haben jedenfalls den Sprung ins
Final 6 geschafft – und dürfen weiter
vom Titel bei der sechsten Auflage
und 2000 Euro Siegprämie hoffen.

Zwei Jahre lang hat es die Stadt-
meisterschaft nicht geben können,
entsprechend groß war die Vorfreu-
de der teilnehmenden Teams auf die
Vorrunde. Natürlich hat vielem der
eine oder andere Spieler gefehlt –
was in jeder Vorbereitung, vor allem
mitten in den Sommerferien, Usus
sein dürfte. Aber das macht den Reiz
ja auchaus –undsorgtdafür, dassdie
„Kleinen“vielleichtdocheineChan-
ce haben. Gerade über die Spielzeit
von nur einmal 45 Minuten pro Par-
tie.

So mussten die beiden Bezirksli-
gisten SG Blaues Wunder und VfL

Von Christoph Hage Eintracht bereits in der Vorrunde die
Segeln streichen – ersatzgeschwächt
und nach wenigen Einheiten. Der
TSV Kirchrode und vor allem der SV
Borussia waren die direkten Nutz-
nießer.UnddieSG74passte sich laut

ihremTrainerdemNiveau ihrerGeg-
ner aus der 1. (Kickers Vahrenheide)
und4.Kreisklasse (AfrikanischerSV)
an, stolperte mit zwei Siegen mehr
oder weniger in die Endrunde. Ge-
nau wie Mühlenberger SV und der

Zum Knutschen: Helao Offem lässt den Torschützen Alexander Schiller nach sei-
nem Treffer zum 2:0 gegen den VfL Eintracht hochleben. FOTO: sAsCHA priEsEMANN

war eine meine besten Übungen an
diesem Gerät, dafür waren das gar
nichtsovielePunkte“,soTrebing.Er
war aber „insgesamt sehr zufrieden
mit meinen Übungen“.

Beide sind in der Trainingsgrup-
pe am Stützpunkt Hannover.

In der turnt auch Mika Säfken
vom TuS Vinnhorst, der in Kien-
baum viel probierte und den
Schwierigkeitsgrad seiner Übun-
gen höher schraubte. Der 22-Jähri-
ge ist nach fast anderthalbjähriger
Verletzungspause aber noch nicht
so weit.

Fünfter der DTB-Qualifikation
wurde Carlo Hörr vom TSV Schmi-
den mit 80,200 Zählern, auf den
Rängen sechs und sieben landeten
Nick Klessing (80,100) und Pascal
Brendel (79,000). Es folgten Felix
Remuta mit 78,900 Zählern und
Philipp Herder mit 77,900 Punkten
sowie Leonard Prügel (77,850). Der
Berliner Herder ist ebenfalls ein
wichtiger Mann des Vinnhorster
Bundesliga-Kaders.

„Ich bin wirklich sehr zufrieden,
die Leistung entsprach unseren
Vorstellungen, auchwenn noch ein

paar Fehler drin waren. Die Ent-
wicklung geht in die richtige Rich-
tung, daher haben wir uns dazu
entschlossen, vier Athleten bereits
jetzt fest für die EM zu nominie-
ren“, erklärte Belenki. Der zweite
Teil der EM-Quali folgt am 7. Au-
gust, nur noch ein Platz ist dann zu
vergeben.

Frauencheftrainer Gerben
WiersmanominierteKimBui (Stutt-
gart), EmmaMalewski (Chemnitz),
Pauline Schäfer-Betz (Chemnitz),
Elisabeth Seitz (Stuttgart) und Sa-
rah Voss (Köln).

Nicht nur am Barren stark: Andreas Toba gewinnt die EM-Qualifikation und hat das Ticket für München bereits in der
Tasche. FOTO: CHrisTOpH sOEDEr/DpA

Toba findet zu alter Stärke
Der TKH-Star gewinnt die EM-Qualifikation in Kienbaum.
Auch Glenn Trebing löst das Ticket für München vorzeitig.

Hannover. Andreas Toba hat ge-
strahlt, gejubelt und die Hand zur
Faust geballt. Und dabei nicht ver-
gessen, die anderen anzufeuern.
Schließlich ist der 31-jährige Turn-
Mehrkampfspezialist des TK Han-
nover ein großartiger Teamspieler.
Aber so sehr der Vizeeuropameister
am Reck seine Konkurrenten auch
unterstützte bei dieser internen
deutschen EM-Qualifikation: Toba
war besser. Er gewann denWettbe-
werb in Kienbaummit 81,200 Punk-
ten. Bundestrainer Valeri Belenki
entschied sich dafür, die ersten vier
dieser Quali schon für die EM in
Münchenzubenennen.Darunter ist
auch Glenn Trebing, der nach star-
ken Auftritten mit 80,350 Zählern
Vierter wurde.

„Ich bin sehr froh, daswar besser
als bei der deutschenMeisterschaft.
Allerdings hätte ich mindestens
einenPunktbesser seinkönnen“, so
Toba.DenSprungbrachteernicht in
den sauberen Stand, sondernmuss-
te sich wie schon bei den Finals in
Berlin hinsetzen. „Das war ein gro-
berSchnitzer,derSprungwardavon
abgesehenallerdingsgut – sonstha-
be ichaberallesdurchgeturnt“, sag-
te Toba. Besonders bemerkenswert
war seine Leistung am Barren, die
ihm eine 14,25 einbrachte. „Es war
solide. Vor allem am Pferd und an
den Ringen habe ich mich gestei-
gert, auch der Boden war okay“, so
Toba, der den Unterhachinger Lu-
kasDauser (80,900Punkte)aufPlatz
zwei verweis.

Der für den TuS Vinnhorst in der
Bundesliga turnende Dauser ist da-
mitebensobeidenEuropeanCham-
pionships vom 11. bis 21. August in
München wie Nils Dunkel (80,600),
der ebenfalls mit Vinnhorst amtie-
renderMannschaftsmeister ist.

Dauser wie Dunkel patzten zum
SchlussamBoden,unddaspassierte
auchTrebing.DerMehrkampfdritte
der DM hatte zuvor jedoch aufge-
trumpft. Besonders viele Punkte
brachte ihm der Barren (14,250), an
dem er in Berlin den Einzeltitel nur
ganz knapp verpasst hatte. „Das

Von Stefan Dinse

Es war solide. Vor al-
lem am Pferd und an
den Ringen habe ich
mich gesteigert, auch
der Boden war okay.

Andreas Toba,
TKH-Turner

Drin: Erik Schulz (rechts) gratuliert
Anton Georgiev zu seinem Treffer für
die SG 74. FOTO: DEBBiE JAyNE KiNsEy

Wandtke
mit einem
Kurzauftritt
Judoka in Zagreb
schnell geschlagen

Hannover. Die Laune von Igor
Wandtke ist im Keller gewesen.
Beim Grand-Prix in Zagreb
musste der Judoka vom JT Han-
nover schon in der ersten Runde
die Segel streichen. Seinen Auf-
taktkampf inderKlassebis 73Ki-
logramm gegen den Belgier Ab-
dul Malik Umayev verlor er vor-
zeitig und schied aus. Nur 2:23
Minuten hatte das Turnier für
Wandtke gedauert.

In der Klasse bis 81 Kilo-
gramm kam Tim Gramkow, Sar-
stedter aus dem Bundesliga-
Team des JTH, zumindest in die
dritte Runde. Nach Freilos und
SieggegendenKanadierMohab
Elnahaswar er gegen den späte-
ren Finalisten Saeid Mollaei
(Ascherbaidschan) ohne Chan-
ce. „Der hatte schon Erfolge bei
Olympia und Weltmeisterschaf-
ten. Tim ist in der Rangliste ein-
fach noch nicht so weit oben und
kriegt solcheLeute oft früh zuge-
lost“, sagte JTH-Coach Detlef
Knorrek. Hätte Gramkow nur
eineRundespätergegenMollaei
gekämpft und verloren, wäre er
zumindest in die Trostrunde ge-
kommen und hätte noch um
Bronze kämpfen können.

Auch Pauline Starke (bis 57
Kilogramm) vom JTH kam nur
bis zur dritten Runde. Dort verlor
sie gegen die Kubanerin Arnaes
Odelin Garcia. „Ich hatte mich
gut gefühlt. Nur leiderwurde ich
irgendwannsehrnervös,weil ich
nicht das Gefühl hatte eine Lö-
sung zu finden, wie ich sie wer-
fen kann“, sagte Starke. Nach
einem schlechtenAngriff konnte
die Gegnerin kontern und den
Sieg holen. „Da muss ich lernen,
etwas cooler zu bleiben. Das ist
der erste Wettkampf seit einem
Jahr, in dem ich nicht um eine
Medaille gekämpft habe“, sagte
Starke. EinGrundwar aber auch
die lange Wartezeit. In der Halle
musste sie bis zum 34. Kampf
warten, bevor sie ihren ersten
Auftritt hatte. Auch danach
musste sie zwei Stunden bis zum
Duell mit der Kubanerin warten.

Einen hannoverschen Erfolg
gabesaber anderorts. BeimU21-
Europacup in Paks/Ungarn mar-
schierte AnnaMontaOlek (JTH)
im Schnelldurchgang zum Sieg.
In der Klasse bis 78 Kilogramm
gewann sie jeden Kampf vorzei-
tig – auch das Finale gegen die
WM-Dritte Eliza Ramos aus Bra-
silien. Olek untermauerte damit,
dass sie ihren U21-WM-Titel im
August verteidigen will und
kann. „Anna war eigentlich et-
was kränklich. Ich war gar nicht
so begeistert, dass sie gestartet
ist. Gut, dass die Kämpfe nicht so
lange gedauert haben“, sagte
Vater und Trainer Knorrek. mab

War schnell raus: Igor Wandtke,
hier bei den Olympischen Spielen
in Tokio. FOTO: FrisO GENTsCH/DpA

sport in kürze

Kalte Dusche für
den VfB Oldenburg
Oldenburg. Die Fußballer des VfB
Oldenburg und des sV Meppen
müssen am kommenden samstag
(14 Uhr) nach ihrem Drittliga-Duell
im Marschwegstadion kalt du-
schen. Wie stadionsprecher ste-
phan Onnen der „Nordwest-Zei-
tung“ bestätigte, stellt die stadt
Oldenburg wegen der Energiekrise
die zentrale Warmwasserbereitung
in sämtlichen städtischen sport-
stätten ab. Die Maßnahme gilt bis
zum 24. August.

Galopp:
Bult-Trainer
feiern Treffer
Bad Harzburg. Bult-Trainer
Christian Sprengel konnte sich
am Wochenende bei den Ga-
lopprennen in Bad Harzburg
über zwei Treffer freuen. Am
Samstag liefen seine Schützlin-
ge Sweet Girl und Zeven Falls
(jeweils unter Bauyrzhan Mur-
zabayev) zu Siegen. Sprengels
Bult-Kollege Bohumil Nedoros-
tek durfte einen Treffer von Vic-
torio (unter Gavin Ashton) fei-
ern. Der Wallach gehört seiner
EhefrauMariola Karpinska-Ne-
dorostek.AmSonntag siegte Jo-
ckey Wladimir Panov auf Leev-
ke, bestes Ergebnis für seine
Bult-Kollegin Lilli-Marie Engels
war am Wochenende in Bad
Harzburgeindritter Platz auf Fi-
limon.

In Mülheim galoppierte
unterdessen Narmada in einem
mit 25.000 Euro dotierten Lis-
tenrennenunterRenePiechulek
auf Platz zwei. Die Stute ist im
Besitz des Gestüts Brümmerhof
von Bult-Chef Gregor Baum. ez

Schwerer
Auftakt in
Hamburg

Hamburg. Die deutschen Tennis-
Herren stehen bei den European
Open in Hamburg vor schweren
Erstrundenspielen. Der 32 Jahre
alte Warsteiner Jan-Lennard
Struff muss bei dem heute begin-
nenden Sandplatzturnier in der
Hansestadtgegendenrussischen
Olympiazweiten Karen Chat-
schanow antreten. Daniel Alt-
maier aus Kempen, Nummer 62
der Weltrangliste, hat es mit dem
Argentinier Francisco Cerundolo
zu tun. Der Südamerikaner hat
gestern das Sandplatzturnier im
schwedischen Bastad gewonnen
und sich damit für den Rothen-
baum eingespielt.

Den stärksten Rivalen hat Ni-
cola Kuhn erwischt. Der in Spa-
nien lebende Wildcard-Inhaber
trifft aufden19JahrealtenTopfa-
voriten Carlos Alcaraz. Der Spa-
nier ist Nummer sechs der Welt-
rangliste.

Erstmals seit 1978 spielenHer-
ren und Damen parallel am Ro-
thenbaum. Aus deutscher Sicht
gibt es eine reizvolle Erstrunden-
begegnung bei den Damen: Vor-
jahresfinalistin Andrea Petkovic
aus Darmstadt hat es mit der
Hamburgerin Tamara Korpatsch
zu tun.Das20JahrealteHambur-
ger Talent Eva Lys trifft in Runde
eins ebenso auf eine Qualifikan-
tinwieWimbledon-Viertelfinalis-
tin Jule Niemeier aus Dortmund.
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